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Lagebericht für das Geschäftsjahr 2022 

 

1.  Geschäfts- und Rahmenbedingungen 

Kernaufgaben der IHK Lippe zu Detmold 

Die IHK Lippe engagiert sich für rund 21.400 Mitgliedsunternehmen aus Industrie, Handel und 

Dienstleistungen in Lippe. Selbstverwaltung ist das Lebensprinzip der IHK. Dies gilt sowohl für die 

Gesamtinteressenvertretung der lippischen Wirtschaft als auch bei der Erfüllung hoheitlicher Aufga-

ben, die ihr vom Staat übertragen wurden. Die IHK begleitet ihre Mitgliedsunternehmen mit Bera-

tungsangeboten und Dienstleistungen. Seit Generationen legt sie den Grundstein für den beruflichen 

Erfolg – sei es mit ihrem Engagement in und für die berufliche Aus- und Weiterbildung oder mit ihrer 

Beratung von Existenzgründern. Gleichzeitig ist sie die Interessenvertretung der gewerblichen Wirt-

schaft vor Ort und Sprachrohr im wirtschaftspolitischen Wettbewerb mit anderen Interessengruppen, 

Verwaltung und Politik in Lippe, Deutschland und Europa. Die IHK ist wie kaum eine andere Orga-

nisation regional verankert und weiß, was die Wirtschaft vor Ort bewegt. Dabei handelt sie unabhän-

gig, selbstbestimmt und verantwortungsvoll. Sie versteht sich als Anwalt eines fairen Wettbewerbs 

und als Förderer des Prinzips des ehrbaren Kaufmanns. Unternehmerische Verantwortung, ob als 

IHK-Mitglied oder als IHK-Mitarbeiter, ist wichtiger Bestandteil der täglichen Arbeit in der IHK. So 

erhalten die Unternehmen in Lippe die Unterstützung und Wertschätzung, die sie verdienen.  

 

Konjunkturelle Rahmenbedingungen im Kammerbezirk 

 

Die lippische Wirtschaft blickt wieder optimistischer in die Zukunft. Auch die Lage in den meisten 

Branchen scheint sich verbessert zu haben. Für eine Entwarnung ist es aber noch zu früh. 

 

Der Konjunkturklimaindikator der Industrie- und Handelskammer Lippe zu Detmold (IHK Lippe) steigt 

stark auf 106,1 Punkte an (Vorumfrage: 68,9). Somit liegt der Index wieder im positiven Bereich und 

auf dem Niveau der Winterumfrage 2019 – vor Ausbruch der Pandemie und des Ukrainekrieges. 

 

Das Geschäftsumfeld bietet derzeit Lichtblicke für die lippische Wirtschaft. Die starken Preissteige-

rungen gehen allmählich zurück. Neben sinkenden Energiepreisen für die Unternehmen und Ver-

braucher:innen haben der wieder anziehende Auftragsbestand in der Industrie und der private Kon-

sum die Konjunktur im Umfragezeitraum zunächst gestützt. 
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Die Geschäftslage hat sich seit der letzten Umfrage im Sommer trotz der wirtschaftlichen Heraus-

forderungen verbessert. Die Unternehmen sind zufriedener mit ihren aktuellen Geschäften. Über 

alle Branchen hinweg geben 39 Prozent aller Unternehmen eine gute Geschäftslage an. In der 

Herbstumfrage waren dies noch zwei Prozent weniger. 49 Prozent berichten zurzeit von einer be-

friedigenden Geschäftslage. Von einer schlechten Lage berichten 12 Prozent der antwortenden 

Unternehmen.  

Je nach Branchen gibt es allerdings aktuell deutliche Unterschiede. 

 

Zu Jahresbeginn überwiegt in der lippischen Wirtschaft insgesamt dennoch der Pessimismus hin-

sichtlich der Geschäftsaussichten. Angesichts voller Gasspeicher und Auftragsbücher sowie spür-

barer staatlicher Entlastungen hellen sich die Geschäftserwartungen der befragten Unternehmen 

ausgehend von einem sehr niedrigen Niveau jedoch wieder auf. 

 

Als größtes Risiko für die wirtschaftliche Entwicklung im Kreis werden branchenübergreifend von 

rund 67 Prozent die steigenden Energie- und Rohstoffpreise genannt. Es folgen der Fachkräfteman-

gel (55 Prozent) sowie der sinkende Inlandsabsatz (52 Prozent). Weitere Risiken sind höhere Ar-

beitskosten (40 Prozent), der sinkende Auslandsabsatz (14 Prozent), die Finanzierung (12 Prozent) 

sowie ungünstige Wechselkurse (4 Prozent). 

 

Der Fachkräftemangel wird immer gravierender. In der Industrie können 58 Prozent der Unterneh-

men derzeit offene Stellen längerfristig nicht besetzen, weil sie keine passenden Arbeitskräfte fin-

den. Im Handel sind dies 44 Prozent und im Dienstleistungssektor 52 Prozent.  

 

Jedes sechste Unternehmen rechnet mit einer gleichbleibenden Geschäftslage in der Zukunft. Von 

einer schlechten wirtschaftlichen Entwicklung geht ein Viertel aus. Rund 13 Prozent glauben, dass 

sich ihre wirtschaftliche Lage im kommenden Jahr verbessern wird. „Die politische und wirtschaftli-

che Entwicklung ist unbeständig“, geben verschiedene Unternehmen an. Andere gehen von einer 

„eventuell ab Herbst abflauenden Konjunktur“ aus, „sofern Russlands Krieg gegen die Ukraine nicht 

beendet sein wird. Bis dahin besteht weiterhin Nachholbedarf durch die COVID-Krise.“ Viele Unwäg-

barkeiten erschweren den Unternehmen die Planung. 

 

Die Auswirkungen des Krieges und die damit verbundenen Lieferengpässe und Preissteigerungen 

haben dem Handel zugesetzt. Die Konsumlaune der Kunden war im Jahresendgeschäft dennoch 

vorhanden. Aktuell liegen die Bewertungen der Händlerinnen und Händler zur Geschäftslage wieder 

auf dem Niveau des Winters 2019 und somit vor Pandemie- und Kriegsausbruch. 
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Im Dienstleistungsgewerbe hat sich der Konjunkturklimaindikator am stärksten verbessert. Die Lage 

ist zwar etwas schlechter bewertet worden und fällt von 31,5 auf 27,3 Punkte, die Geschäftserwar-

tung steigt jedoch stark an (von -55 auf 0 Punkte). 

 

Das Gastgewerbe profitierte im Sommer saisontypisch sowie von der Lockerung der COVID-Ein-

schränkungen. Die Entlastung konnte aber nur kurz anhalten. Die hohe Inflation lässt die Zurückhal-

tung der Kunden wieder ansteigen. Die kurzfristig generierten Gewinne in der Branche werden ein 

weiteres Mal einer harten Probe unterzogen. 

 

 

Inhaltliche Schwerpunkte der IHK-Arbeit 2022 

 

Schwerpunkt 1: Ehrenamt und Vollversammlungswahl: IHK Lippe zum Mitmachen 

Im Februar 2023 fand die konstituierende Sitzung der neu gewählten Vollversammlung der IHK 

Lippe zu Detmold statt. IHK-Präsident Volker Steinbach nutzte die erste Zusammenkunft des wich-

tigsten IHK Gremiums, um vor allem den Unternehmerinnen und Unternehmern, die im November 

2022 neu in die Vollversammlung gewählt worden waren, ihre gemeinsame Aufgabe als Gesamtin-

teressenvertretung der regionalen Wirtschaft zu unterstreichen: Und zwar nicht im Interesse einzel-

ner Unternehmen oder Branchen, sondern so, dass die beste Lösung und der größte Nutzen für die 

Wirtschaft insgesamt erreicht werde. 

Die Vollversammlung ist spiegelbildlich zur Wirtschaftsstruktur Lippes aufgebaut. In insgesamt 12 

Wahlgruppen werden die Wirtschaftszweige oder Branchen entsprechend der Berücksichtigung der 

wirtschaftlichen Gegebenheiten des IHK-Bezirks, der Sachnähe verschiedener Gewerbegruppen 

sowie der gesamtwirtschaftlichen Bedeutung der Gewerbegruppen zusammengefasst. Bei der IHK-

Wahl im November waren insgesamt 55 Vollversammlungsmitglieder in das Parlament der regiona-

len Wirtschaft gewählt worden. 

 

Schwerpunkt 2: Sachverständigenwesen: (versteckte) IHK-Arbeit mit großer Bedeutung! 

 

Die öffentliche Bestellung ist die Zuerkennung einer besonderen Qualifikation, aber keine Zulassung 

zu einem Beruf. Sie soll Gerichten, Behörden, der Wirtschaft und der Allgemeinheit besonders zu-

verlässige, glaubwürdige und auf einem bestimmten Sachgebiet überdurchschnittlich sachkundige 

und erfahrene Personen zur Verfügung stellen, wenn ein Bedarf dafür besteht. Die öffentliche Be-

stellung erleichtert die Suche nach sachlich und persönlich besonders geeigneten Sachverständi-

gen. Diese werden von der IHK Lippe unter strengen Kriterien überprüft und überwacht. Diese Auf-

gabe der IHK hat eine große Bedeutung für die Wirtschaft sowie für die Behörden.  
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Schwerpunkt 3: Umwelt- und Klimaschutz: Ökonomie und Ökologie zusammendenken! 

 

Die IHK bietet Erstgespräche zu den Themen „Energieeffizienz, Klimaschutz und Nachhaltigkeit“ 

sowie „Digitalisierung und Transfer“, vermittelt Kontakte, ermöglicht den Austausch in Arbeitskrei-

sen und Netzwerken und organisiert Veranstaltungen und Projekte. 

 

Mitte April haben die beiden IHKs Lippe und Ostwestfalen gemeinsam mit 25 Unternehmen die Ini-

tiative „gemeinsam klimaneutral 2030“ gestartet. Unter dem Dach der Initiative sammeln sich Unter-

nehmen, die sich dazu verpflichten, bis 2030 mindestens in den Scopes 1 und 2 klimaneutral zu 

arbeiten. 

Ziele der Initiative sind, durch Netzwerkveranstaltungen den Austausch untereinander zu fördern, 

mit guten Beispielen Wege in die Klimaneutralität aufzuzeigen und Vorbild für andere Unternehmen 

zu sein. 

 

In 36 Veranstaltungen, Workshops und Arbeitskreistreffen hat die IHK online und in Präsenz über 

aktuell brennende Themen und Trends informiert. Aufgegriffen wurden beispielsweise aktuelle 

Rechtsänderungen wie die TA Luft oder der Umgang mit den dramatisch gestiegenen Energiekosten 

und der drohenden Gasmangellage. 

 

 

Weitere Themen der IHK-Arbeit: 

 

Aus- und Weiterbildung: Investieren in die Zukunft 

 

IHK Bestenehrung – die Besten der Besten 

Knapp 1.500 Abschluss-Prüfungen in gewerblich-technischen und in kaufmännischen Ausbildungs-

berufen hat die Industrie- und Handelskammer Lippe zu Detmold im Jahr 2022 abgenommen. Die 

35 Prüfungsbesten ihres jeweiligen Ausbildungsberufs sowie die vier Prüfungsbesten der Fortbil-

dungsprüfungen erhielten beim Festakt aus den Händen von IHK-Präsident Volker Steinbach sowie 

Stefan Sievers eine Ehrenurkunde samt Kristalltrophäe. 

 

Lippische Speed-Datings 

Die Wirtschaftsjunioren Lippe führten gemeinsam mit der IHK Lippe erfolgreich Speed-Datings in 

lippischen Schulen durch. 
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Standortpolitik: Weichen stellen 

 

Kommunale Wirtschaftsgespräche 

Mit ihren Kommunalen Wirtschaftsgesprächen initiiert und moderiert die IHK Lippe den Dialog zwi-

schen den Unternehmen und den Kommunalverwaltungen. Auch 2022 ist der Gedankenaustausch 

fortgesetzt worden. 

 

Ein neuer Regionalplan für Ostwestfalen-Lippe 

Die Bezirksregierung Detmold hat den Entwurf für einen neuen Regionalplan für ganz Ostwestfalen-

Lippe vorgelegt. Das ausführliche Planwerk stellt dar, wie die Entwicklung von Flächen für Siedlung, 

Bodenschätze, Freiraum und Verkehr der Region in den nächsten 20 Jahren planerisch gesteuert 

werden soll. 

Die IHK Lippe hatte als Trägerin öffentlicher Belange die Anregungen der Wirtschaft gebündelt und 

eine Stellungnahme in das Verfahren eingebracht. Im Herbst 2022 wurden alle fristgerecht einge-

gangenen Stellungnahmen mit der Bezirksregierung erörtert. 

 

Innovation und Umwelt: Praxisnah und zukunftsorientiert  

 

Im Geschäftsbereich Industrie informiert und berät die IHK zu allen aktuellen Fragestellungen rund 

um Innovation, Umwelt und Energie. Besonders häufig nachgefragt sind Informationen zum Energie- 

und Umweltrecht, zu Energiesteuern, zu Förderprogrammen und zur Produktkennzeichnung. Die 

IHK bietet Erstgespräche zu den Themen „Energieeffizienz, Klimaschutz und Nachhaltigkeit“ sowie 

„Digitalisierung und Transfer“, vermittelt Kontakte, ermöglicht den Austausch in Arbeitskreisen und 

Netzwerken und organisiert Veranstaltungen und Projekte. 

 
In der 9. Runde der Energie-Scouts OWL wurden die Auszubildenden-Teams wegen Corona kom-

plett digital zu den Themen Energie- und Ressourceneffizienz geschult. Zur Abschlussveranstaltung 

im Dezember trafen sie sich aber endlich wieder live in der IHK Ostwestfalen. 23 Teams hatten 

Wettbewerbsbeiträge eingebracht, davon durften sieben im Finale ihre Projekte vorstellen. Alle 

Teams, die Jury und das Publikum wählten dann die drei Siegerteams aus, die mit Geldpreisen der 

Sparkassen Paderborn-Detmold und Bielefeld ausgezeichnet wurden. 

 

Im Projekt „Dig:it Teams Lippe“ haben sich knapp 40 Auszubildende aus 12 lippischen Unternehmen 

auf die Suche nach Digitalisierungspotenzialen im eigenen Betrieb gemacht. 

 

Im Frühsommer haben sechs der zwölf Dig:it Teams ihre Projekte auf der Abschlussveranstaltung 

vorstellen dürfen. 
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In 36 Veranstaltungen, Workshops und Arbeitskreistreffen hat die IHK online und in Präsenz über 

aktuell brennende Themen und Trends informiert. Aufgegriffen wurden beispielsweise aktuelle 

Rechtsänderungen wie die TA Luft oder der Umgang mit den dramatisch gestiegenen Energiekosten 

und der drohenden Gasmangellage. 

 

 

International: Unternehmen erfolgreich 

 

Die weltweit politischen Spannungen führen zu globalen Handelshemmnissen und erschweren das 

internationale Geschäft. Der Krieg in der Ukraine, die damit verbundenen Sanktionen sowie die Un-

terbrechung der Lieferketten war im vergangenen Jahr für viele Unternehmen eine große Heraus-

forderung. 

 

Für Anlagen, Maschinen, elektronische Waren und vieles mehr, die exportiert werden, brauchen die 

Firmen nicht selten Zertifizierungen. Das war Thema in unserer Online-Veranstaltung „Herausforde-

rung Zertifizierungen: China, Großbritannien, Saudi-Arabien und USA“. Fehlt das richtige Zertifikat, 

haben Unternehmen einen großen Wettbewerbsnachteil. 

 

In Zusammenarbeit mit der IHK in Bielefeld hat die IHK Lippe eine digitale Veranstaltung zur afrika-

nischen Lebensmittelverarbeitung durchgeführt. 

 

Gemeinsam mit der IHK Arnsberg haben wir die Vertreter der Auslandshandelskammer (AHK) Chi-

cago eingeladen, die ein Update zum USA Geschäft gegeben haben. 

 

Zu einem „Business Breakfast China“ haben wir zusammen mit der AHK China eingeladen. 

 

Auch zu den Märkten Großbritannien, Österreich und der Schweiz fanden Expertengespräche statt. 

 

 

Recht und Steuern: Digitale Welt 

 

Die IHK hat in verschiedenen Veranstaltungen und Beratungen zu Themen wie z.B. Grundsteuerre-

form, Gründungswoche in Lippe – mit Expertentipps erfolgreich gründen den Mitgliedsunternehmen 

Informationen vermittelt.   
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Geschäftsverlauf und Lage der IHK im abgelaufenen Geschäftsjahr 

 

Planmäßige Entnahmen erfolgten aus der Modernisierungsrücklage und der Zinsausgleichsrücklage 

sowie der Digitalisierungsrücklage. Die höhere Zuführung zur Pensionsrückstellung im Geschäfts-

jahr 2022 ist im Wesentlichen darauf zurückzuführen, dass ein Anwärter in die Gruppe der Versor-

gungsempfänger überführt wurde. Zukünftig ist mit keinen wesentlichen Zuführungsbeträgen zu 

rechnen, sofern das Zinsniveau so bleibt oder gar noch weiter steigt. 

 

Der im August 2022 erfolgte Cyberangriff auf die IHK Organisation hat dazu geführt, dass die IT 

Systeme runtergefahren werden mussten und nach intensiven Checks die IT sukzessive wieder ein-

satzfähig waren. Das steigende Risiko von Cyberangriffen wird den Mitarbeitenden durch Schulun-

gen zur IT Sicherheit nähergebracht und eine Sensibilität bewusst gemacht.   

 

Wegen des historisch niedrigen Zinsniveaus werden die von der Bundesbank zu veröffentlichenden 

Abzinsungssätze auch in den Folgejahren weiter sinken, so dass künftig mit deutlich höheren Zu-

führungen zu den Pensionsrückstellungen gerechnet werden muss. Diese Veränderungen sind in 

Personalaufwand (Veränderungen der Rückstellungen für Pensionen) und Zinsaufwand aufzuteilen.  

 

 

2. Vermögens-/Finanz-/Ertragsentwicklung und -lage 

Vermögenslage 

 

Die Bilanzsumme hat sich im Vergleich zum Vorjahr um T€ 482 auf T€ 6.329verringert. 

 

Das immaterielle Anlagevermögen sowie das Sachanlagevermögen vermindern sich im Wesentli-

chen aufgrund von Abschreibungen zusammen um T€ 105 im Vergleich zum Vorjahr. Davon entfal-

len T€ 104 auf das Sachanlagevermögen. Während bei dem immateriellen Anlagevermögen ein 

Rückgang von T€ 0,7 zu verzeichnen war. Das Finanzanlagevermögen von T€ 888 (VJ T€ 888) ist 

konstant geblieben. 

 

Das Umlaufvermögen verringerte sich um T€ 457 im Vorjahresvergleich. Der Kassenbestand verrin-

gerte sich um T€ 498 auf T€ 185 (Vorjahr T€ 683). 

 

Die aktiven Rechnungsabgrenzungsposten (T€ 88) unterliegen stichtagsbedingten Schwankungen. 
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Im Jahr 2022 wurden erstmals Aufwendungen, die die Digitalisierungsprojekte der IHK DIGITAL 

GmbH betreffen, nach Fortschritt der Projektstände abgegrenzt.  

 

Die Kapitalstruktur der IHK Lippe weist zum 31.12.2022 ein Eigenkapital von T€ 3.303 (Vj. T€ 4.265) 

aus.  

 

Die Entwicklung des Eigenkapitals ist insbesondere geprägt durch Entnahmen aus der Ausgleichs-

rücklage (T€ 608), der Digitalisierungsrücklage (T€ 147) und der Zinsausgleichsrücklage (T€ 56) so-

wie aus der Modernisierungsrücklage (T€ 5) aus. 

 

Die Rückstellungen verzeichnen insgesamt einen Anstieg von T€ 484 und betreffen im Wesentlichen 

Pensionsverpflichtungen. Die Steigerung ist neben der aktuellen Zinssituation hauptsächlich verur-

sacht durch den Übergang eines Anwärters in die Gruppe der Versorgungsempfänger. Der Rück-

stellungsspiegel (Anlage 1/6/2) beinhaltet die detaillierte Entwicklung der Rückstellungen. 

 

Finanzlage 

Die Geldanlagen des Anlage- und Umlaufvermögens (T€ 1.926) erfolgen überwiegend als festver-

zinsliche Wertpapiere (Anleihen), Festgeld, Tagesgeld und im Übrigen als Guthaben auf Konten in 

laufender Rechnung und Kassenmittel. Damit ist die Liquidität jederzeit sichergestellt und eine or-

dentliche Kassenwirtschaft ohne Inanspruchnahme von Krediten gegeben.  

 

Im abgelaufenen Geschäftsjahr liegt der Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit bei minus 

T€ 496. 

 

Der negative Cashflow aus der Investitionstätigkeit beträgt T€ -2. Dabei handelt es sich ausschließ-

lich um Auszahlungen für Investitionen in Sachanlagen. 

 

Die Grundsätze des Finanzmanagements sind in der Dienstanweisung für die Finanzwirtschaft ge-

regelt.  

 

Ertragslage 

 

Die Betriebserträge (T€ 5.737) haben sich gegenüber dem Vorjahr um T€ 233 verringert; davon 

entfallen alleine T€ 116 auf Erträge aus Beiträgen, T€ 46 auf die Erhöhung des Bestandes an ferti-

gen und unfertigen Leistungen und mit T€ 33 sowie mit T€ 11 auf geringere Erträge aus Entgelten 

und Gebühren.  



 

Anlage 1/7 

   

 9 

Der Betriebsaufwand beträgt im Jahr 2022 rund T€ 6.612. Dies bedeutet eine Planunterschreitung 

von insgesamt T€ 433 und gegenüber dem Vorjahr eine Zunahme von T€ 380. 

 

Der Materialaufwand liegt dabei mit T€ 10 unter dem Planwert, im Wesentlichen bedingt durch einen 

geringeren Aufwand für bezogene Leistungen. 

 

Der Personalaufwand liegt mit T€ 61 über dem Planansatz. Dabei stehen vor allem geringere Ge-

haltsaufwendungen einem höheren Zuführungsbedarf zu den Pensionsrückstellungen gegenüber. 

Gegenüber dem Vorjahr ist eine Steigerung des Personalaufwandes i.H.v. T€ 374 im Wesentlichen 

aufgrund des höheren Zuführungsbedarfs zu den Pensionsrückstellungen zu verzeichnen. 

 

Die Sonstigen betrieblichen Aufwendungen sind um T€ 472 niedriger als geplant bzw. um T€ 39 

höher als im Vorjahr.  

 

Der Bilanzgewinn beträgt null. Er setzt sich zusammen aus dem Jahresergebnis i.H.v. T€ -962, Ent-

nahmen aus den Rücklagen von T€ 816 sowie dem Vortrag aus dem Vorjahr i.H.v. T€ 146. 

 

Investitionen 

 

Die IHK hat im Berichtsjahr Investitionen in einem Volumen von T€ 2 vorgenommen. Diese betreffen 

ausschließlich geringwertige Wirtschaftsgüter. 

 

 

3. Personalbericht 

 

Zum 31.12.2022 beschäftigte die Industrie- und Handelskammer Lippe insgesamt 50 Mitarbeiter/in-

nen (einschl. 26 Teilzeitbeschäftigte). Die Frauenquote betrug 68,0%. Aus Gründen umsichtiger und 

flexibler Wirtschaftsführung sind 3 Mitarbeiter/innen befristet eingestellt.  

 

Die Sicherstellung und Erweiterung der Qualifikation der Mitarbeiter ist für die IHK von entscheiden-

der Bedeutung. Deshalb wurden für die Fortbildung des Kernpersonals T€ 25 bereitgestellt. 

Um die Gesundheitsressourcen der Mitarbeiter/innen zu erhalten und zu fördern, finden regelmäßig 

betriebsärztliche Untersuchungen und Begehungen der Arbeitsplätze statt. 

 

Weitere Mitarbeiterdaten können der Personalübersicht des Anhangs (Anlage 1/6) entnommen wer-

den. 
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Die qualifizierte Berufsausbildung junger Menschen ist der IHK Lippe ein besonderes Anliegen. Des-

halb bildet die IHK-Lippe derzeit drei Kauffrauen für Büromanagement aus sowie zwei Auszubilden-

den zum Fachinformatiker. Die Auszubildenden profitieren von Zusatzlehrgängen und Seminaren. 

Die Teilnahme an diesen Seminaren befähigt die Jugendlichen, ihre Leistungen zu optimieren. 

 

Der Nachfolger des Hauptgeschäftsführers von Herrn Axel Martens, Herr Stefan Sievers, der ab 1. 

Januar 2022 die IHK Hauptgeschäftsführung übernommen hatte, wird zum 30. September 2023 die 

IHK Lippe wieder verlassen.  

 

 

4. Prognosebericht 

 
Die finanzielle Situation IHK Lippe zu Detmold wird auch künftig angespannt bleiben. Die Beitragsan-

passung im Jahr 2023 wird die Einnahmesituation nicht nachhaltig bzw. soweit stärken, dass Ent-

nahmen aus der Ausgleichsrücklage künftig entfallen können. Die kommenden Jahre sind mit Unsi-

cherheiten belastet. Während die wirtschaftliche Gesamtleistung der Region nach wie vor von der 

Bewältigung des Fachkräftemangels, von einem erfolgreichen Ausbau der Infrastruktur (Straße, 

Schiene, Breitband), der Digitalisierung, dem technologischen Wandel (E-Mobilität), aber auch von 

der Flächenknappheit (Wohnbau und Gewerbe) und der überbordenden regulatorischen Belastung 

aller wirtschaftlichen Prozesse als bestimmenden, aber auch limitierenden Faktoren charakterisiert 

wird, überschattet der Ukrainekrieg und die Energiekrise weiter jedwede Prognose. 

 

Die Folgen des Krieges in der Ukranie, der am 24. Februar 2022 mit dem Angriff der russischen 

Armee begann, hat in kurzer Zeit die ökonomischen Rahmenbedingungen für deutsche Unterneh-

men geändert. Diese sind für die Wirtschaft in Deutschland weiterhin nicht absehbar. Die genauen 

Folgen können nicht prognostiziert werden.  

 

Für die Industrie- und Handelskammer Lippe folgt daraus, dass sie in den kommenden Jahren mit 

Beitragsausfällen und -rückerstattungen rechnen muss. Betroffen sein wird in erster Linie die Ein-

nahmekategorie der Umlage, die ihrerseits unmittelbar mit dem Gewerbesteueraufkommen korre-

liert. Wie sich die Einnahmen aus dem Weiterbildungsangebot entwickeln werden und ob der Be-

reich Ausbildung auch wirtschaftliche Einbußen aus einer nachlassenden Ausbildungsleistung der 

Region wird hinnehmen müssen, bleibt abzuwarten. 

 

Dabei wird sich als hilfreich erweisen, dass die IHK Lippe auch in 2023 von einer hohen Akzeptanz 

ihrer Arbeit in der öffentlichen Wahrnehmung und einer regen Nachfrage ihrer Expertise profitieren 



 

Anlage 1/7 

   

 11

konnte. Es ist zu erwarten, dass diese positive Außenwahrnehmung nicht nur anhält, sondern weiter 

zunimmt. 

 

 

Wirtschaftsplan 2023 

 
Die Wirtschaftsplanung 2023 geht von den finanzwirtschaftlichen Grundannahmen der Verlässlich-

keit der IHK-Leistungen für die Mitgliedsunternehmen, der Beitragsgerechtigkeit sowie der zeitlich 

gerechten Verteilung langfristiger Verpflichtungen, wie zum Beispiel die Pensionslasten, aus. Au-

ßerdem liegt den Planungen der IHK Lippe zu Detmold der Grundsatz der Eigenfinanzierung zu 

Grunde.  

Die Positionen des Wirtschaftsplanes stellen sich wie folgt dar:  

Die geplanten Erträge aus Beiträgen (T€ 5.057), die auf einer Beitragsanpassung basieren, tragen 

mit rund 83 Prozent zur Gesamtfinanzierung der IHK-Aufgaben bei.  

Insgesamt werden 2023 aufgrund gesetzlicher Freistellungsregelungen für Kleinstbetriebe oder 

Existenzgründer rund 37 Prozent der IHK-Mitglieder von der Beitragspflicht befreit sein.  

Auf Basis der aktuellen Datenlage wird aufgrund der wirtschaftlichen Situation der Wirtschaft im IHK-

Bezirk eine Verringerung des Gewerbeertragsaufkommens angenommen. Die gesetzlich vorgege-

benen Berechnungsmethode für die IHK Beiträge, mit der Vorauszahlung der IHK-Beiträge auf der 

Grundlage der zuletzt bekannten Gewerbeerträge der Unternehmen mit anschließender Abrech-

nung wird die künftigen Wirtschaftsjahre beeinflussen.  

Die geplanten Erträge aus Gebühren (T€ 486) und Entgelten (T€ 447) liegen um T€ 30 bzw. um T€ 

25 über dem Plan-Vorjahreswert.  

Die Sonstigen betrieblichen Erträge verringern sich um T€ 41 auf insgesamt rund T€ 132.  

Im Sachaufwand ist eine allgemeine Preissteigerung bei trendbehafteten Positionen von 2,5 Prozent 

berücksichtigt.  

Das Betriebsergebnis beläuft sich durch die zuvor beschriebenen Entwicklungen auf minus 

T€ 1.361.  

Das Finanzergebnis ist aufgrund der niedrigen Zinsen und dem Zinsaufwand für die Rückstellungen 

erneut deutlich negativ.  

Durch das negative Finanzergebnis (minus T€ 93) entstehen, wie im Vorjahr, ein negatives Ergebnis 

der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit (minus T€ 1.454) und ein negatives Jahresergebnis (minus T€ 

1.462). Beide Ergebnisse fallen im Vergleich zum Vorjahr negativer aus. 
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Das negative Jahresergebnis wird durch entsprechende Entnahmen aus dem Eigenkapital ausge-

glichen.  

Im Finanzplan des Jahres 2023 sind Investitionen für Ersatzbeschaffungen der Immateriellen Ver-

mögensgegenstände sowie des Sachanlagevermögens in Höhe von insgesamt T€ 228 Euro vorge-

sehen.  

Des Weiteren ist eine Entnahme aus dem Finanzanlagevermögen zugunsten des Umlaufvermögens 

in Höhe von T€ 150 eingeplant.  

Insgesamt schließt der Finanzplan mit einer Verringerung der Liquidität um T€ 1.398.  

Zusammengefasst berücksichtigt der Wirtschaftsplan 2023 alle bekannten und vorhersehbaren Ent-

wicklungen sowie die regelmäßigen Investitionen in die Infrastruktur und in die Modernisierung der 

Kammer.  

Bei der Gesamtbetrachtung ist besonders zu berücksichtigen, dass zur Finanzierung der gesetzli-

chen Kernaufgabe „Berufliche Ausbildung/Prüfungen“ bewusst nicht kostendeckende Gebühren er-

hoben werden. Dies geschieht gezielt zur Förderung der Ausbildung als „Gemeinschaftsaufgabe der 

Wirtschaft“.  

Die derzeitigen Einschränkungen und wirtschaftlichen Folgen für die Mitgliederunternehmen auf 

Grund des russischen / ukrainischen Krieg sowie der Energiekrise wird das Jahresergebnis bei den 

Beiträgen und Entgelten durch erwartete Zahlungsausfälle belasten. Erkennbaren Ertragsausfällen 

im Bereich der Weiterbildung und auch in der Berufsausbildung gehen einher mit entfallenden Auf-

wendungen, so dass diesbezüglich von einer insgesamt zusätzlichen negativen Ergebnisauswirkung 

auszugehen ist. 

 

Je nachdem wie sich Vorstehendes letztlich darstellen wird, wirkt es sich in Folge dann auf die Ge-

schäftsentwicklung der IHK Lippe aus. Im Bereich des IHK-Beitrags ist derzeit zu vermuten, dass 

die Planung für das aktuelle Wirtschaftsjahr bei Gesamtbetrachtung und vor dem Hintergrund der 

Beitragssystematik leicht über dem bisher vorgesehenen Planungsniveau liegen kann. Im Bereich 

der Gesamtaufwendungen werden in Summe mutmaßlich die Planansätze nicht überschritten wer-

den. Bei Gesamtbetrachtung der wirtschaftlichen Lage der IHK Lippe wird gegenwärtig von einer 

etwas besser als geplanten Lage, aber weiterhin von einem deutlich negativen Jahresergebnis - in 

Höhe des Wirtschaftsplanansatzes - ausgegangen. 
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5. Chancen- und Risikobericht 

 

Ergänzend zur Wirtschaftsplanung findet eine umfassende Betrachtung der Chancen und Risiken 

der IHK Lippe statt. Diese Betrachtung wird unter anderen durch ein IT-gestütztes System zum Ri-

sikomanagement unterstützt. Hierbei wird der Risikokatalog der IHK mit möglichen wirtschaftlichen 

Einzelrisiken und Eintrittswahrscheinlichkeiten betrachtet. Abschließend wird mithilfe einer Korrela-

tionsmatrix das mögliche Schadensausmaß für die IHK ermittelt. Ertragsseitig stellen Beitrags-

schwankungen, z. B. durch Veränderung der Beitragsbemessungsgrundlage oder den Wegfall gro-

ßer Beitragszahler, das größte Risiko dar. Finanzielle Risiken können sich z.B. auch aus Risiken im 

IT-Bereich ergeben. Auch muss unterjährig die Liquidität der IHK bis zum Eingang der IHK-Beiträge 

gesichert werden.  

 

Außerdem bestehen insbesondere vor dem Hintergrund der letzten BVerwG-Urteile zu den Themen 

Nettoposition und Ausgleichsrücklage nur schwer zu quantifizierende Rechtsrisiken. 

 

Risiken für die IHK-Beiträge ergeben sich aus dem wirtschaftlichen Umfeld. So spiegelt sich die 

wirtschaftliche Lage der IHK-Unternehmen in der IHK-Beitragsentwicklung erst mit einer Verzöge-

rung von zwei bis drei Jahren wider. Im Zuge des sich abzeichnenden konjunkturellen Abschwungs 

der Wirtschaft – bedingt durch die Energiekriese sowie dem russischen / ukrainischen Krieg – wird 

für die Zukunft ein Rückgang des für die Höhe der Beitragsveranlagung maßgeblichen Gewerbeer-

trags der IHK-zugehörigen Unternehmen erwartet.  

 

Nicht auszuschließen sind auch Risiken aus dem politischen Umfeld sowie durch Rechtsprechung 

der Gerichte, sowohl auf Bundesebene und auf EU-Ebene, z.B. zu IHK-Aufgaben und zur Reform 

des Kammerwesens. Chancen für eine Stärkung der IHKs können aus der Übertragung weiterer 

hoheitlicher Aufgaben entstehen, die aufgrund des Kostendeckungsprinzips bei Gebühren allerdings 

nicht zu einer Verbesserung der Ertragslage führen müssen.  

 

Als wesentliches finanzielles Einzelrisiko sind die aktuellen Auswirkungen des russischen/ukraini-

schen Krieges auf Beiträge, Entgelte und Gebühren sowie den korrespondierenden Aufwendungen 

zu nennen. Bei den Beiträgen liegt das Risiko für das Geschäftsjahr 2023 in steigenden Stundungen 

und Zahlungsausfällen sowie in sinkender Gewerbesteueraufkommen. Durch die großen Unsicher-

heiten im Hinblick auf die gesamtwirtschaftliche Entwicklung, besteht das Risiko, dass weniger von 

der IHK angebotenen Dienstleistungen (z.B. Fortbildungen) nachgefragt werden.  
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Der Cyberangriff auf die IHK GfI mbH und deren Folgen (Runterfahren der Systeme, der Nichter-

reichbarkeit über E-Mail u.a.) im Wirtschaftsjahr 2022 hat gezeigt, dass die IHK-Organisation nicht 

von der Cyber-Kriminalität verschont bleibt. Dies wird künftig weiterhin ein Risiko für die Organisation 

darstellen, vor allem im Hinblick auf die weitere Digitalisierung von Prozessen und Zahlungsmög-

lichkeiten.  

 

Es besteht ein Spannungsfeld zwischen Zentralisierung und Regionalisierung von Aufgaben und 

Services in der IHK Organisation. Das Steuern von derartigen Prozessen ist für die IHK Lippe als 

eine kleine IHK schwerlich möglich. Damit einhergehend entstehen Diskussionen um Akzeptanz und 

Ressourcenausstattungen. Dies hat primär finanzielle Auswirkungen und betrifft sekundär auch die 

Qualität, Quantität und die Verfügbarkeit notwendiger „eigener“ Mitarbeitenden.     

 

Risiken, die den Fortbestand der IHK Lippe unter Substanz- und Liquiditätsgesichtspunkten gefähr-

den oder die zukünftige Entwicklung wesentlich beeinträchtigen können, bestehen aus heutiger 

Sicht jedoch nicht. Für alle im abgelaufenen Geschäftsjahr erkennbaren Risiken, wurde, soweit die 

Voraussetzungen für eine bilanzielle Berücksichtigung gegeben waren, im Rahmen des Jahresab-

schlusses Vorsorge getroffen. 

Durch den sich abzeichnenden weiteren Wandel der Digitalisierung im Bereich von betrieblichen 

Prozessen sieht sich die IHK Lippe als Partner der Wirtschaft, der unterstützend tätig ist, aber auch 

die eigenen Prozesse bedarfsgerecht anpasst. So werden in der IHK die Infrastruktur und Prozesse 

weiter optimiert. Mit Nachdruck wird daran gearbeitet, die Anforderungen aus dem Onlinezugangs-

gesetz weiter umzusetzen. Im Weiteren wird der Bereich der Social Media noch stärker in das Agie-

ren der IHK eingebunden. Die IHK beteiligt bzw. bringt sich ein bei der in der IHK-Organisation im 

Gang befindliche Prozess der Umsetzung der Digitalisierungsstrategie.  
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6. Nachtragsbericht 

Vorgänge von besonderer Bedeutung mit wesentlichen Auswirkungen auf die Vermögens-, Finanz- 

und Ertragslage der IHK Lippe haben sich nach Beendigung des Geschäftsjahres 2022 nicht erge-

ben.  

 

 

 

Detmold, den 14.09.2023 

 

Industrie- und Handelskammer Lippe zu Detmold 

 

Präsident                                                                                            Hauptgeschäftsführer 

 

 

gez.                                                                                                      gez. 

Volker Steinbach                                                                                  Stefan Sievers 


